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Fahnenaktionen zum Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen
am Friedrichswall und am Steintor

Zwei Fahnenaktionen sollen rund um den Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen am Freitag (25. November) darauf
aufmerksam machen, dass sich die Landeshauptstadt Hannover
aktiv gegen Gewalt an Mädchen und Frauen einsetzt.

Unmittelbar vor dem Neuen Rathaus werden am Friedrichwall vom
20. bis 25. November acht TERRE DES FEMMES-Fahnen im Rahmen
der internationalen Fahnenaktion „Nein zu Gewalt an Frauen“
angebracht. Sie sind mit einer Frauenfigur und dem Slogan
„frei leben – ohne Gewalt“ bedruckt.

2001 hisste TERRE DES FEMMES erstmals Fahnen, um an diesem
Tag ein Zeichen zu setzen für ein gewaltfreies,
gleichberechtigtes und selbstbestimmtes Leben von Mädchen und
Frauen weltweit. Seitdem beteiligen sich im deutschsprachigen
Ausland zahlreiche Gemeinden und Städte sowie Verbände an
dieser Kampagne. Während die TERRE DES FEMMES-Fahnen wehen,
finden anlässlich des Gedenktags Aktionen und Veranstaltungen
zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen statt.

Am Steintor werden in Kooperation mit der Beratungsstelle
Violetta für sexuell missbrauchte Mädchen und junge Frauen
ebenfalls vom 20. bis 25. November Fahnen der Kampagne „Kein
Raum für Missbrauch“ sichtbar sein, um auf die Initiative des
Unabhängigen Beauftragten der Bundesregierung für Fragen des
sexuellen Kindesmissbrauchs aufmerksam zu machen. Ziel der
Kampagne ist es, dass Orte, an denen sich Kinder und
Jugendliche aufhalten, Missbrauch keinen Raum geben und dort
kompetente Ansprechpersonen sind, wenn Hilfe gebraucht wird.

Darüber hinaus wird auch im Fahrgastfernsehen im öffentlichen
Nahverkehr ganztägig  am 25. November ein Spot anlässlich des
„Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen“ zu sehen sein.

Der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen geht auf die
Ermordung der Schwestern Mirabal am 25. November 1960 zurück.
Die drei Frauen hatten sich gegen die Diktatur in der
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Dominikanischen Republik gewehrt und wurden nach monatelanger
Folter vom militärischen Geheimdienst umgebracht. Mit der
jährlich steigenden Zahl von gehissten Fahnen wird das
Vermächtnis dieser drei Frauen eindrucksvoll gewürdigt und
auf die vielen Schicksale noch immer Betroffener aufmerksam
gemacht.


